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Verzeichnis

der Bebé&den und der Lebrerschaft

während des Schuljahres 1913/ 1914.

Verwaltungsrat:

Abgeordnéter der Zentralschulpflege: Stadtrat Dr. A. Bosshardt.

Abgeéordnete der Tonballegesellschaft: Prof. R. Pscher, H. Reiff, H. VogelFierz.

Abgeéordnete der Allgemeinen Musikgesellschaft: R. KRäsling, Dr. A. Steiner-Schweizer, G. F. Ulrieh.

Abgeordnete des Gemischten CQhors Zürich: Dr. F. Hegar, EB. Usteri-VPaesi, Prof. Dr. H. Wir⸗.

Abgeordnete des Sängéervereins Harmonie: 4. FrickMorf, M. Lincke, Obeérst P. Schnéeébeli.

Abgeordnete des Männérchors Zürich: Dr. G. Attenhofer, R. Thomann, Dr. V. Andreéae.

Abgeéordneter der Zürcher Liederbuchanstalt: 8. Briner.

Bureau dées Verwaltungsratées;:
Herr Obérst E. Schnéebeli, Präsident.

„Dr. A. Steiner-Schweizer, Vizepräsident.

E. Vsteri·Faesi, J. Aktuar.
„Richard Käsling, II. Aktuar.

Direktion:

Herr Prof. R. Escher, Präsident.
C. F. UVbich, Vizepräsident.
Oberrichter O. Honegger, Aktuar.
Prof. J. H. Bolle, Quästor.

Dr. F. Hégar, L Direktor.
Dr. G. Attenbofer, V. Direktor.

Adolft Hug.
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Lehrerschaft:

Rlavier: die Herren K. Baldegger, E. Heuberger, E. Isler, A. RKnecht, D. Lochbrunner, P. O. Möckel,

F. Niggli, O. Ulner, die Damen Frl. J. Colli, Frau J. Dintl-Diener, Frl. M. Heisterhagen, Frl.

A. Loreh, Frl. A. Müller, Frau E. Ott-Tobler, Frau L. Wilezek-Attenhofer und Frl. M. Wull-

schleger.

Violine: die Herren W. de Boer, F. Böttcher, P. Essek, T. Facchetti, Lidus Rlein und die Damen Frl.

Fridöri, Frl. M. Nabholz und Frl. M. Oertly.

CeIIo: Herr Dick Lysen.

Orgel: die Herren K. Baldegger und J. Luz.

Harmonium: Herr R. Baldegger.

Flöte: Herr O. Röhler.
Oboe: Herr H. Schréep.
Klarinette: Herr O. Pathe.
Kontrabaß: Herr 0O. Walpoott.

Solo gesang: Herr H. Häusermann und Frau E. Môlti-Herzog.

Chorgeésang: die Herren Dr. O. Attenboter und H. Häusermann.

Solfeggio: die Herren H. Häusermann und O. Weéeber.

Rhythwmische Gymnastik: L. Kempter jun. und PFrl. M. Scheiblauer.

Zugammenspiel: die Herren J. A. Ebner und Dr. F. Heégar.

Quartéttspiel: Herr M. de Boer.

Orchestérspiel: Herr Dr. O. Attenbofer.

Partitursprel und Dirigieren: die Herren Dr. O. Attenhofer und Dr. F. Heégar.

Musik-Diktat: Hr. Dr. E. Hegar.

FR: die Lerren H. Hausermann, Kapellmeéister Dr. L. Kempter und L. Kempter jun.

Musikgeschiehte: Herr Prof. Dr. Badecke.

Rézitation: Herr Alfr. Bosshard.
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In Bezug auf die Schülerzahl zeigt das Jahr, über das wir zu berichten haben,

keine Besonderhéeiten; die vorgekommenen Schvankungen bewegen sieh durchaus in den

Grepzen der Zufälligkeiten. In der allernächsten Zukunft werden indessen auch wir voraus-

sichtlieh die schveren Munden zu spüren bekommen, die der inzwischen ausgebrochene

Krieg dem ganzen Prdteil schlagen wird.

Die nachfolgend verzeichneten Suderungen im Bestande der Behörden und des

Lehrkörpers fallen zum Teil bereits in das folgende Beérichtsjahr; viele davon sind indessen

so bedeutungsvoll, dass wir ihre Mitteilung nieht bis zum nächsten Jahresbericht verschieben

wollten. Vor kurzem sah sieh aus Gesundheitsrücksichten Herr Oberst B. Schneebeli ver-

anlasst, seinen Rücktritt zu nebmen, nachdem er seit dem Jahre 1889 dem Vérvaltungs-

rate angehört und seit 1903 dessen Vorsitz- inne gehabt hatte. Der Sängerverein Harmonie

ersetate ihnn durch Herrn Prof. J Spuyer. Am 283. August 1914 starb Herr Prof. Dr. Hans

Mire, der dem Verwaltungsrate seit Gründung der Anstalt angehört hat.

Einen schweren Verlust erlitten wir durch das Hinscheiden des Herru Dr. OC. Atten-

hofer, der am 22. Mai 1914 im Alter von 77 Jahren einer langen, schweren Krankheit erlag.

Der Verstorbene gehörte seit der Gründung unserer Anstalt im Jahre 1876 dem Lebr-

körper und der Direktion an. Im Jahre 1896 trat er als zweiter Direktor neben Herrn

Dr. Hegoy an die Spitze der Anstalt. Bis in sein hohes Alter hinein hat er sich seine

jugendliche Lebbaftigkeit bewahrt, und darum haben sich die Jugend und er so gut ver—

standen. Herzerfreuend und rührend war es, ihn vor der Orchesterklasse zu sehen, wo das-

selbe heilige Feuer die jugendlichen Streicher und ihren greisen Dirigentenumwehte. MWenn

er auch das Dnangenebme und Störende, das ihm etwa entgegentrat, mit derselben Leb-

haftigkeit aufnazm und dieser Empfindung auch gerne den entsprechenden Ausdruck

verlieb, so fand er sieh dank seiner Elastizität doch stets rasch mit den Tatsachen ab.

Sein gesunder praktischer Verstand traf im Rate den Nagel stets mitten auf den Kopk.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Das Hinscheiden des Herrn Dr. C. Attenhofer hat einen zweiten grossen Verlust

im Gefolge, da Herr Dr. Hegar schon vor längerer Zeit siech dahin ausgesprochen hatte,
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er werde nur so lange an der Spitze der Direktion ausharron, als Herr Dr. Attenbofer

im Amte verbliebe. Als Nachfolger wählte der Verwaltungsrat Herrn Rapellmeister

Dr. Plmar Andrede, der sieh bereit erklärt hatte, vom nächsſten Herbste an die Direktion

zu übernehmen, vorläufig allerdings nur versuchsweise auf ein Jahr, um zu sehen, wie

sieh diese neue Aufgabe mit den vielen andern vertragen würde, die ér beéreits über—

nommen bat. Bis dahin würde Herr Dr. Hegar die Direktion weiter führen. Inzwischen

haben aber die weltgeschichtlichen Ereignisse, vor denen wir stehen, insofern éinen Strich

dureh unsere Rechnung gemacht, als Herr Andrede infolge der Mobilisation der schweize—

rischen Armeéeé voraussichtlich verhindert sein wird, sein Amt auf den vorgesechenen Zeit-

punkt anzutreten. Es gereicht uns zur grossen Berubigung, dass sieb Herr Dr. Legor

anerboten hat, die Zügel so lange in der Hand zu bebalten, als es die Umstände eérbéischen.

An Stelle der Herren Dr. C. Mtenſofer und Prof. Dr. Leo Wehrli wählte der

Männeérchor Zürieb die Herren Dr. . Andrede und Dr. med. Ad. Steiger.

Vor kurzem nahm Herr C. W Drich seinen Austritt als Mitgſed der Direéktion,

der er seit dem Jahre 1889 angehörte. Zu unserem grossen Bedauern geéelang es uns

nicht, die Gründe, die er geltend machte, zu übervwinden. Sehr ungern verlieren wir

eéinen Kollegen, der seine Meinung frei und bestimmt zu vertreten pflegte, auch wo sie in

der Mnderheéit blieb, nach gefallener Entscheidung sich aber stets zum gemeéinsamen

MWeiterarbeiten bereit fand. ⸗

In den Lehbrkörper trat auf Beginn des neuen Schuljahres als Lehbrer für Klavier

Herr Gotſried Staub neu éin. Als Lehrer für Cello ist schon beim Abgange des Herrn

B. Roentgen Hoerr Frite Reite von Burgdort, bisher Solocellist im philharmonischen Orchester

in Berlin, verpflichtet worden. Da er aber seine neue Stellung erst nach einem Jahre an-—

treten konnte, wurde sie inzwischen durch Herru Dyck Lusen versehen, der die Anstalt auf

Schluss des Schuljahres wieder verlassen hat. Wir sind Herru Lysen für die Stellvertretung

und die Art, wie er sie durchgéeführt hat, zu grossem Dank verbunden.

Defßnitiv in den Lebrkörper wurden aufgenommen die früheren Hülfslehrer Frl. Colli,

Frl. Mller, Prl. Pulseeger für Klavier, und Herr Fucchetti, Erl. Pridöri, Frl. Nabhole,

Frl. Oert für Violine. Frl. idöri nahm indessen auf Schluss des Beérichtjahres wegen

Verheiratung ihren Austritt.

Mit dem Ende des abgelaufenen Schuljahres nazm Herr Mte NMoygli zu unserem

grossen Bedauern seinen Rücktritt als Klavierlehrer. Er hat der Anstalt seit dem Jahre

1901 sehr gute Dienste geleistet und sich unsern aufrichtigen Dank erworben. Auf den-

selben Zeéeitpunkt verliess auch Herr 0. DMmer, Lehrer für Klavier, die Anstalt.

Ein Ruf, den Herr Pllem de Boer an das Konservatorium in Amsterdam erbhielt

und ablehnte, gab die Veranlassung, seiner hervorragenden Tüchtigkeit als Virtuose und

als Lehrer dadurch éin entspréchendes Arbeitsteld zu bieten, dass wir eine Meisterklasse  

— F—



für Violine einrichteten und seiner Leitung unterstellten. Da wir das Glück haben, in

Herrn Möchel einen ebenso ausgezeichneten Vertreter des Klaviers zu besitzen, wurde

auch für ihn éine Meisterklasse geschaffen. Es ergab siechb von selbst die Anreihung der

Sologesangsklasse der Frau elHereog an diese Meisterklassen. Letztere aber als

„besondere Kurse“ aufzuführen, schien ihrer Bedeutung nicht zu entsprechen und darum

wurden sie in die Künstlerschule einbezogen. Dadurch wird allerdings die Besuchsstatistik

der Künstlerschule derart beeinflusst, dass sie nicht ohne weéeiteres mit der letztjährigen

vergleichbar ist. Eine ähnliche Verschiebung nahmen wir mit den Teilnehmern am Unterricht

im Solfeggio und in der rhythmischen Gymnastik vor, indem vir sie bei der Dilettanten-

schule mitzählten, auch wenn sie neben den genannten Fächern keine weiteren besuchten.

Kunstlerschule.

Sommersemester 18 Herren, 70 Damen, zusammen 88 (— 1)

Wintersemester 16 7 * 0 7

Davon waren Zel—ehmer an den Meisterſclassen

Herren Damen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2.Sem.

lavier Glerr Méettf — 20

Vobe 0— 3 —2 —7—

Gesang (Prau Wolti-FTerꝛocg8gg— —F —10 10

Verteilung auſ die eineelnen uchen?*

Herren Damen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Varnier 86 —16 65 69

Orgel —— 9

Fiohr 12 —18 16

heJn 7 —1 2 3

Fltzüyt — —1 4 —

Asanmenpifffee888 16 60 64

Quartetteeeeeeeee 5 6 4 —10

Solögesugnngg 3 — 26 29

Ghrarr 88888888 16 60 60

Zehbeggß 9 13 32

Partiturspiel und Dirigieenn8 — —2

Dheeäß 77 15 59 62

Musikgeschießfßtt888 16 60 60

* Mit Einrechnung der Meisterklassen.



Dilettantenschule.*

Sommersemester 206 Schüler, 487 Schülerinnen, zusammen 693 (471)

Wintérsemester 199 528 * 727 (86)

Davon waren Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommeéersemester 120 (— 8)

im WMintersewester 117 (— 8)

Vertelung der Seminariſtinnen, Léolirer umd Lehramtspandidaten qauf die eineelnen Bücher:

Herren Damen

l. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Fiſſſßſ— 3 2 86 84

ihljgggg — 2 35 34

Verteilung der ubrigen Schiler auf die eineelnen Pucher:

Sechüler Schüulerinnen

1. Sem. 2. ſem. 1. Sem. 2. sem.

Fieyeeeeeeeeee 00007 94 280608

cſſ 9 2 —1

omeerm — — — — 4

76 46 —

Oello 5 7 2 3

Flöte 5 4 —J1

Sologesang 3 4 4 4

Zusammenspiel 2 —J1 —1 J

Théorie —1 2 8 83

Rhybisehe Gymmastiſſ4 8 0082

Solfoggidrndeee 50 33

— Drwabsendggg — 5 —10 18

Musikgeschichte und Chorgesang sind allen Schülern über sechzehn Jahren zugänglich.

Besondere Kurse.

KRurse Fim Orcheſsterinſstrumente.
Schüler

1. Sem. 2. Sem.

Waeteſeſeeeeeee— J

Fontraößsßßss —1

* Nit Einrechnung der Teilnehmer an der rhythmischen Gymnastik und am svolfeggio
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Orchesterllusse.

Lehrer: im 1. Semester Herr Dr. OC. Atteéenhofer,

im 2. Semester Herr W. de Boer.
1. Sem. 2. Sem.

Schuüler und Schülerinnen der Anstaltt 461 39

Teilnehmer ausserhalb der Anstaltt J —

Harmoniumunterrict fiur Studierende der Theologie.
Lehrer: Herr Baldeggeér.

1. Sem. 2. Sem.

Poihehinr 88 3

Nheæitationsurs.

Lehrer: Herr Alfr. Bosshard.

Herren Damen

1. Sem. 2. Sem— 1. Sem. 2. Sem.

Dnſſſ 2 — 27 29

Rhithmische Gymnast fur Pruuchsone.
1. Sem. 2. Sem.

oehmerinnnnnnn 717171111 29

fFreiplatze.

An doer Dilettantenschule: . sem. 2. sem.

von der Erziehungsdirektion .. . 3 ganze, Ihalber 8 ganze, 2 halbe

von der Zentralsehulpffegeße ganzer, 8s halbe 1ganzer lbhalber

Von Gonseryatoriunmn — 1 halber —2 1 halber

An der KRünstlerschule:

von der Zentralschulpflege — 1 balber — 2 halbe

om Ronseryatoriunmnnn — 3 halbe —2 ——

An Subventionen haben vir im abgelaufenen Jahre eérbalten:

von der hohben Regierung des Kantons Zürich ... Fr. 2000. —

on adtrat riſßſßß 100

von der Allgemeinen Musikgesellschaft . . 2000

om Gemohten CQhorrireeeeeee 6600

von sangerverenn oeeeeeee 6000—

Jom Mnnerehorrihhhßßßs 100

500.

200.

von der Zürcher Liederbuchanstalt

⏑

Fr. 9400. —

von der Tonbhallegesellschaft



Die Tonhallegesellschaft stellte uns überdies für die Hauptprüfkung den grossen

Saal und das Orchester zu den früheren, höchst üÜberalen Bedingungen zur Verfügung.

Verschiedenen Gebern sprechen wir unsern verbindlichstten Dank aus für 5 Obli-

gationen unseres Anleihens im Gesamtbetrage von Er. 1250. — und für 78 8tück Zins-

coupons in der Höhe von Fr. 585. —.

Debér das Weéttspiel um die von der Firma Gebrüder Hug gestifteten Istrumenteé

ist im nächsten Jahre zu beérichten, da infolge eines Irrtums ein Teil der Konkurrenz

verschoben werden musste.

Wir lassen in gewohnter Meise die Rechnung des Konservatoriums und dieéjenige

der Alterskasse der Lehrerschaft folgen und kügen die Programmeé der wicehtigsten Vor—

tragsübungen und Prüfungen bei. Allen Behörden, Vereinen und Priyvaten, die uns im

abgélaufenen Jabre durch ihre Beiträßge und Geschenke unteérstützt haben, sprechen wir

unsern herzlicbsten Dank und die Bitte aus, sie möchten uns ihr Woblwollen auch für

die Zukunft éerhalten; vir befürchten, dass die nächste Zeit einen schweren virtschaft⸗

lichen Rückschlag bringen wird, unter dem aueh wir zu leiden haben verden.

Zurich, im Augꝙqust 191L

Mamens der Direktion:

Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolf PEscher. Oberrichter O. Honeégger.

—„kr———
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Béeilage B.

Gewinn- und Verlust-Rechnung.

 

 

80oll Hqaben

Fr. Cts.ſVr. Ots.

nſerientendddeee — 48,824 15

Subrentionenondd 9,400 —

Tohaeteoönddde 2,237—

Spesen-Konto. 7,474 10
Heizungs- und ——— 4,908 35

Zinsen-Konto. .. — — 8,742 80

Einlage in den De——0000

Abschreibungen:
auf Immobilien-Konto ... .. ——6666000

„Musikalien- und e — — 2,798 45

—oüeeeee 795 05

Mobilien-Konto ——— 499 —

cerriehtsondddd 160 —

FapitalKonto Vorsehlgggggg 83 40
55611801 85846115
       

Beéeilaqe O.

 
 

 

Schluss-Bilanz
auf den 31. März 18914. Albctiven Pubssten

Fr. Ots. Fr. Cts

Atersbasse der Dehrersengeffeeeeee 7,925 15
ZiſnngsgutFoön 26800 —
Stipendienfonds-Konto ..— ——— 53,098 05
Erneuerungsfonds für 14380 —
ObgationenAmortisationsſond 30,930 —
Ohßzationenonttttt 302,250 —
ZehldhrietfFoönt 40,000 —
Fapaonddeeeee 356,311 05
Innobhenrr 80000
Mohbeonnnn 1
PuomeickKonto ——— 500 —
Musikalien- und eor —7 7,400 —
Kassa-Konto .. —— ——— 688 60
de editanstalte ——7—60
Wertschriften des ſupendienfonds—— —6000
Wertschriften des Prneuerungsfonds für Istrumente 15,000 —
Wertschriften des Obligationen-Amortisationsfonds...415800 —
Portehsnr 1642 05
DébuorenFoönddeeee 310 —

831,389 251831,389 25
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Vortragsubungen.

VUbung, Freitag, den 13. Juni.

Chopin

dDebussy

KkKaeger

Brahms

Schumann

Brahms

lLiszt

frank, Cãsar

Schumann

Balade in5durr

Préludes:

CQlayco Grob

1. Danseuses de Delphes ... ... ... *

Volßßß

3. Lo Danse de Pucxæ. —

4. La OCathédrale engloutie

Sonate op. 42 Nr. l, für Violine allein

Helene Rösli

Annd Peter

3 Intermezzi op. 117 Draι8αÂ

Ubung, Freéitag, den 20. Juni.

Bertha Eckert

Myurtha Hischer

Frida Roch

EBlisabeth Kotæin

EPlisabeth Oroset

Faschingsschwank, J. Satz . . ... .

Rhapsodie in g-moll

Cantique d'amour

Variations symphoniques ... .. . ·—

Sonats in ßmol —

Ubung, Freitag, den 27. Juni.

Saint·Saens

Schumann

Brahms

liszt

Tschaikowsky

Beethoven

ChopinLiszt

Beeéthoven

Beéethoven

Korngold

Kachmaninoff

Arensky

Allegro appassionato PBlisubeth Grob

Iitermezzo Blaunche Brum

Intermeézzo Anno Baumgartner

Eonzolatieeeeeee eeeeeecne Senreitber

Serenade für Violine eStreuli

Sonaté in D-dur, op. 10, J. Satz ... .. Rauro Brunner

Chant polonais·Lrixa PFriedheim

Vbung, Freitag, den 29. August.

Lucie Meyer

PDou Vedeſbind

Tda Rothmumd

Sonate in G-dur, op. 14, Ar.2

Variationen in c-moll ... . ..*

Sonate in P-dur, J. Satz

Prélude, Adagio.—
Nos/ p. Segesser

Basso ostinato *

Lebhbrer:

Herr EAler

Herr Möocrel

Herr de Boer

Herr Mocrel

Lebrer:

FHerr Mecht

Herr Möchel

Lehrer:

FHerr echt

Herr Mougl

Herr ein

Herr Nygli

Lebhbrer:

Herr Möc—el
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5. Ubung, Fréitag, den 5. September.

*

—
5
1

kReger

.C. M.v. Weber

Mendelssohn

Sinigaglia

Tschaikowsſcy

Paganini

Suite in altem Stil f. Klavier u. Violine

Polacoa brillanto

Rondo caprieciiieeee

Rhapsodia Piemontése für Violine

Variationen über ein eigenes Themar.

Mosesfantasie für Violins — —

6. Ubunsg, Freitag, den 12. September.

1. Clementi

—Nensen

Sochumann

Chopin

KkKieding

Seitz

Mendelssohn

Grieg

Neller

Zonate opoc

Op. 17, „Im Wirtshaus“

Albumblätter

Polonaise A-dur

Konzert für Violine in G-dur, J. Satz-

Konzert für Violine in G-dur, J. Sat-

VariatſonenäP

Sonate, op. 7, J. Sat⸗

Im WMalde

Maurgqa Rueqꝙ

Mino Baurrenscheen

Frieda Mingbergq

Idao Jägoli

Margquerite Genhourt

Heduwiqꝙ Scherr

Annad Peter

HRaoura Sutter

Arnold Brœcle

Emmy Midler

Olꝗuo Pichenberger

Osar Erenn

May Nnod

Liesbech WVelti

Jeunmne Köniteæer

Josef hunti

z VUbung, Dienstas, den 16. September für die untere und mittleré Stutfe.

8. VUbung, Fréitag, den 19. September.

J.

— —

Wehrli, Werner

Grieg

Kneinberger

Grieg

Knheinberger

Scott

Moszkowsky

Schuhbert

bLis2t

erz

(Schuler des Konservatoriums), Streich-
quartett in 8 Satzen —

Sonatonzat in moJ

Toccatina

2 Stückeé aus op. 48

Die Jagd

Danse élégiaque

2 PEtuden

Andante aus der A-dur-Sonate .. . . ..

Au dord dune zoreeeeeeee

Fonertsatz inmol

Erl. Peter, Frl. Goos
.. Exl. Burrenscheen,

Herr Pronlich

Emm Voqt

Marcel Kastler

Anna Schuppisser

Maris Deschamps

Maurie Ammermann

Henry Schlick

Olqo Alliata

Annd Strouub

EIlu Schlump.

9. Ubung, Montag, den 22. September für die untere und mittlere Stufe.

10. Ubung, Mittwoch, den 24. September.

3.

Dürr, 8.4.

Schumann

Mozart

(heémal. Schüler des Konservatoriums),
Introduktion u.Fuge f. Streichorchester

arneygg

Symphonie in O-dur, Nr. 6 (Breitkopf
& Hartel) Adagio-Allegro spirituoso,
Poco Adagio, Menuetto, Presto ... ..

Orchesterelausse

Margqou Rueꝙgꝗ

Orchesterlbelasse

 

Lehrer:

Llavier:

Herr Möcæſel

Frl. Miller

Violine:

Herr de Boer

Lehrérinnen:

Klavier:

Frau Mlecæe

Noline:

Frl. Oertl

Lehrer:

Klavier:

Herr Iler und

Herr Bouldegger

Quartettklasse:

Herr de Boer
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11 VUbung. Freitag, den 26. September.

1. Kuhlau⸗kRiedel Sonatensatz für 2 Rlaviere .

2. Holler o 7udddgeen

3. Scharwenka ceed

4. 86hubert Polonaiss vernandieeeeee

5. Myrtle⸗Mutschi Im Kahn, Rokoko, für Violine .. . . .

6. Essel Ständchen, Tarantelle, für Violine

7. Beethoven oP. 49, Sonatensatz- in gemoll

8. Gade op. 57, Scherzo-Capriccietto ... .. —

9. Heller op. 128, Feuilles voluntes.....—

10. Chopin WalzermcisnoJ

11. Wienlawsb Violinkonzert in d-moll, J. Satz .. ..

12. Sinding 2 Etudon aus op. 24 und 811.—

18. Reger op 89, Sonatensa

Hugo Vrd

Leni Mn

Hedwiꝙ Heussi

Elsa Vdler

Lem Virth

Mellu Arnold

Soplue Thalmann

Vera Bamam

BIId Schindler

Leopold Mpinαν

Ellen Luncher

Hauns Hudg

Ndo FPurtivcengler

Maururit Benngen

Tyudi Seunuess

Jona Revinsolin

Lyudio Leemumn

Melitto Giger

12 Ubung, Montag, den 6. Obktober, für die untere und mittlere Stufe.

—18. Ubung, Dienstas, den 7. Oktober.

Das Geéespenst im Kamin
L. Kullak op. 81

NMit frohem Mut... —

—— op iss Tröstende Kameradin . . . .

Kuriose Geschichte .. . ...

3. kirchner öumbte

4. Tschaikowsky Barcarole

5. Heller oP. 16, Nocturne

6. Söehting Konzertino für zwei Violinen ... . ..

7. Palaschko ſSpanischer Tanz für Violine .. ..*

8. Huber, Hans Menuett im alten Stiill—

9. Gœtz op. 7, Heimatklangc··

10. Wehrli, wWerner Gehüler des Konseryatoriums), Vier

ſSchelmenstuecke aus: „Des Narren
Notenmappe“, „Wilde Jagd“, „Lum-

penlied*, „Nachtstuck“, „Des Narren

Fraedddd ——

11. Leclair Zwei Sonatensutze für Violine . .. ..

12. Accolay Fonzert tür Volinne

13. Chopin op. 1, Rondo

14. Beethoven op. 34, Variationen in F-dur ... ...

Esther Curpentier

Pauul Jecſælin

Alice Megensteimn

Nobert Ralin

Anny Bouuer

SlBodmer

Arthun Bollinger

Emily Haines

Maurihu Girsberger

Soju Gro

MVerner Melirli

Haunmiu Senn

Plise Schmid

Olyu Veber

Jono NHevinsolin

Lehrer:

Klavier:

Frl. Lorch

Frl. Coli

Violine:

Herr Essel

 

Lebrer:

Klavier:

Herr Heubergen

Violine:

Frl. Pidori
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14. Ubung, Mittwoeh, den 8. Oktober

1. Beethoven

2. Dvörak

3. Mozart

4. Mynarsky

5. Stradella

6. Tartini

7. Beethoven

Sonate in D-dur für Violine und Klavier

Geistliche Lieder:

Herr, erhöre mein Gebet

Der Herr ist meineeee

) Singet ein neues Lied, singet dem

Ferrnn

Andante cantabbii

Mazurka, für Violine

Wirehenarieeeg

Sonate in G-moll für Violine .. . ... ...

Sonats pathéetiqgnneeeeee

15. Ubung, Freéitag, den 5. Déezember.

1. BachMoor

2. F. Chopin

3. Jul. Weissmann

4. L. Godowsby

5. Robh. Schumann

Präludium und Fuge, c-moll ... .... —

Variations brillantes, B-dur, op. 12

anſantasio, oß

Me ⏑ —⏑

NMees opo——

ANr 0p10

Etudeés symphoniques, op 18

Chopin-Studien

16. Ubung, Fréitas, den 12. Dezember.

1. Beethoven

2. 8Schubert

3. Mendelssohn

4. Jlensen

5. Tschaikowsky

6. Boccherini, Luiqi

7. Beethoven

8. Paderewsky

9. Rubinstein

10. Schumann

11. Weéber, C. M.v.

Variationen in P-dur, op3

Impromptu in B.dur

Nariationenn Usr

„Der Scheidenden“*“, Romanze .. .. . .

Reverie ——

Sonato für Violoncello, A-dur, Nr. 6,

Adagio,egr

Sonate in Fis-dur, erster Saſz .. ..

Tgengddddd

Barcarole in a-moll

Variationen über „Sbegg

Sonate in As-dur, erster Sate

17. Ubung, Freitag, den 12. Dezember.

1. Reineoke

2. Kullak

3. Milm

⏑9ſ

„Die kleinen Jäger“

Tanz der Zwerge

Alice Muillen

Gertyud Goos

Annao Sruudb

René Guνον

Roul Laungguer

Maorie Burger

FPriedo Kägqi

Elsſso Teutemum

EBvou Hurvitæ

Lucie Meyer

Heéelene NRösli

Plisubeth Oroset

EReinhold Laquui

Valérie Haber

Erna Meil

Mara Staub

MnmG

Add&e Tiravanmti

Plisab. OCroset

u Kägi

Heduiꝗq Peter

Blanche Brum

Ernst Hauser

MAvyrtha Hischer

Eriſen Dietericò

HVena Dieteriei

Plise Huber

Doris Rlett

Martha Puchel

Vomne Mnod

FPlisobeth Dichter

 

 

Lehrer:

die Herren Pbner,
*

Hdusermunmn, Mein

und Mcſel

Meisterklasse

des Herrn Mczel

Lehrer:

Klavier:

Herr echt

Violoncello:

Herr Dusen

Lehrer:

Rlavier:

Frl. Millen

Frau Mceen

Frau Dint

Violine:

Herr Bottcher
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4. Dussek Rohggg

5. Heller n welnnn
6. de Swert Konzert für Cello in a-moll .

Grosser Abumblatt —
7 Für Voine

Bohm Walzer, Etude

NKandel darabande —
8. tar Violme—
Ellerton Rondino

9. Sitt Concertino, emoll, J. Satz, für Violine

10. Schubert Tpremp

11. Béeethoven Sonate in f-woll, J. und III. Satz . ...

12. Hofmann Impromptu —

13. Mendelssohn Peantasis6 —

14. Bach, Ph. E. Sonatenenr

15. Mozart Sonatenzä

16. Mendelssohn Capriceio, h⸗moll

18. Ubung, Donneérstag, den 29. Januar.

1. 8gambati Ven

2. Liszt Valses mprompuuöößß

3. Schumann Papihons—

4. Chopin Polnatsso

5. Chopin Walzernduru

6. Mendelssohn 2eder oune Woreeeee

7. Beethoven Sonate, op.90.Satt

8. Schumann Faschingsschwank, op. 26, J. Teil . ...

9. Beethoven Sonate op3ae

10. 0. M. v. Weber Foöonzertstneeeee—

19. Ubung, Donnerstag, den 19. Bebruar.

1. Andreéae, Volkmar op. 4, Sonate für Klavier und Violine:

Allegro molto. — Lento. — Prosto.

2. Schumann, Robert op. 47, Quarteétt für Pianoforteé, Violine,

Viola und Violoncell: Sostenuto assai.

Allegro ma non troppo. — Scherzo

molto vivace. — Andanté cantabile.

Finale. Vivace.

Plsa Corrodi

Raro Bauer

Founny Lpobin

Maurtha Nauer

Mau Laundolt

Lebhbrer:

Rlavier:

EFrl. Miller

Frau Meceen

Mecdette Smallenburꝙ

Otto Frane

Leopold Tuurent Frau Din

Mauruææu Becker Violine:

Josef Funmti Herr Böttecher

Mha Braschler

Ernou Roth

Alice Spinner

Emil Landolt

PIId Löve  
᷑νBach

Elsaler

Gertrud Pietsch

Claro Brumner

Anna Baumgurtnen Lehrer:

Hermonn Hoſnonn Herr Mogl

FPrieda WVolfer

Erilen Friedheim

Sdlviu Donati

Elsau v. Ard

Rlavier: Plisobeth Oroset

Fioline—

eerreer
Rlavier: Marquerite Chevolle
5 Heer Ebner

Violine: Margqgurethe Genart

Viola: Gertrud Goos

Violoncello: Psabem Oroset
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fFreitag, den 10. Juli 1014, vormittaꝗgs ⸗ Uhr, in der Fraumunsterkirche:

prüfung im Orgelspiel
(LDehrer: Herr M ILueæ)

unter Mitwirkung von Schüälern des Sologesanges (Gehrer: H. Huusermumm).

.. 8Baeh

F. Mendelssohn—
8

3. . 8. Bach

4. F. G. Händel

.J. 8. Bach

6. F. Mendelssohn

—
8

7. 6. Frank

8. Giov. B. Pergolese

9. Reger

Toccate und Fugeé in d-moll

Arie für Tenor aus dem Oratorium „Plias?“,

„Dann werden die Geérechten leuchten“ ...

Präludium in G-dur —

Rezitativ und Arie für Mezzosopran ,Lascise

io piangeeee

Präludium und Fuge in bh-moll

Rezitativ und Arie für Tenor aus dem Ora-—

torium „Paulus“ „dei getreu bis in den Tod“

Final in B-dur

Zwei Arien für Alt aus dem „Stabat mater“

J) „Quae moerebat“, b9 Fae ut portem“

Phantasis über den Choral „Ein' feste Burg

ist unser Gott“

Maurgquerite Bosch aus Zürich

Emil Heinemamn aus Zürich

Lydio Corudi aus Stein a. Rh.

Alicemecht aus Zürich

Eynst Hauser aus Rorschech

Pouul Iltis aus Zürich

Reinhold Laquui aus Zürich

Plisobeth Girard aus Zürich

Ernst Biuhren aus Richterswil  
 



Béilage 6G.

Soliſten:

Orgel:

Orchester:

1. F. Hegar

fF. Hegar

.J. 8. Bach

*

G. P. da

2
1

6. F. Durante

18

ChorgosangPrufung
der Künstlerschuls und der oberen Chorgesang-Klassen.

Sonntaꝗq den 16. Marz in der Auqustinerkirche:

Lehrer: Herr Hans Häusermann.

Fräulein Amanda Schröter, Sopranm.

Fräulein Mota Mane, Alt.

Herr Pil Heinemamnn, Tenor.

Herr EPil Meyer, Bass.

Schüler des Konservatoriums aus den Solo-—

gesangklassen des Herrn Hsermonn.

Herr T_σ α.

Schüler der Orchesterklasse.

1. CQhöre a cappella:

4) Bitte.

) „Kommt, Séeelen“.

(Tonsatz c) „Kein Stuündlein geht dahin“.
von F. Heégar)

2. Zwei Halbchöre:

4) Benedictus. Dreistimmig (Sopran, Alt und Lenor).

— 2) De lameéntatione. Vierstimmig (Sopran J und II, Alt und DTenor).

Orchesterbegleitung von
3. Magnificat für Chor, Soli, Orchester und Orgel — —

——
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Béilage EV.

Prüfung der vorgeschrittönsten Schüler und dchülerinnen.

im grossen Tonhallesaal:

Mittwooh, den 18. Marz.

1. Brahms Rhapsodie für Klavier in hmoöoll . . . Eriſa Piccι aus Züriech
Gehülerin des Herrn Niggli)

2. Vieuxtemps Hantasie appassionata für Violine, J. Teil Mν Dνα aus Ziiet
Gehülerin des Herrn Essek)

8. Schubert Lied: Die Allmacht... . . Frau aι auισ Z
(Gchülerin des Heren Häusermann)

4. Hubay Heyre-Kati, für Violine . ... .. ... . . Paul Roge aus Zurieb
Gehüler des Heren Klein)

5. Händel Arie „O hätt ich Jubals Harf“ aus „Fosua“ Rosaν uαÂ Horgen
Gehbülerin von Frau Welti-Herzog)

6. Chopin Scherzo für Klavier in H-moll .. .. .. Dlse voö Ge
GSehülerin des Herrn Nigegli)

7T. F. Mendelsscohn Axrie aus „Elias“: „Höre, Israel“ Edich Baumer aus Frauenfeld
Gehülerin von Frau Welti-Herzog)

8. Haydn Konzert für Violoncell, J. Satz · .. ... . Dlisabetm Coαα auα Be
(Bechülerin des Herrn Lysen)

9. Beethoven Sonate für Llayier in As-dur, op. 110Helene Roegu uu bruenοιαα
Gehülerin des Herra Möckel)

10. Vialdi Konzert für Violine in a-moll mit Begleitung
des Schülerorchesters .. ... Nargarethe Gennaurt aus Zürieh

Gehülerin des Herrn de Boer)
11. Mozart Arie aus „Don Juan“, „Schmäle, tobe, lieber

Jongemmulse Meuscein aus Mrien
Gehülerin von Frau Welti-Herzog)

12. Schumann Humoreske für Klavier.Dera Tα au uieua
Gehülerin des Herrn Möckel)

Freitag, den 20. Marz.

L. F. Mendelssohn Klavierkonzert in gemoll, J Sate DDenst NHausen aus Nafels
H. und VUI. Sate Mn ischer aus Zürieh

Gehbüler des Herrn Knecht)
K. Wagner Gobet aus »RieneoNie ie

Gehüler des Herrn Häusermann)
Mozart Klavierkonzert in D-dur, J. Sat- Jono NHevinsolin aus Zürich

—

—10

—

— .W. A. Mozart

F. Mendelsson

GBach

.A. Rubinstein

.Saint·Sasns

Arie „Dies Bildnis ist bezaubernd schön?“
a. d. Zauberflöte*

Capriccio in h-moll

Chiaconne urolnneeeeee

Klavierkonzert in d-moll, J. Sat-

Klavierkonzert in coll

Gehüler des Herrn Heuberger)
K. Schumann Klavierkonzert in a-moll, J. Satz ... .. Sιι üα auσ zνν

Gehkülerin des Herrn Niggli)
. Saint·Saens Havanaiss für Violinnn Jonouo Revinsohn aus Zürieß

Gehbüler des Herru Essek)

Emil Heinemunmn aus Züriech
Geohüler des Herrn Häusermann)

Olqa Veber aus Dottikon (Aargau)
(Bchülerin des Herrn

Marquerite Schardt aus Baseĩ
(Sehülerin des Herrn de Boer)

Henry Scluich aus Zürich
Gohüler des Herrn Baldegger)

Maurha Hagenberg aus Winterthur
Gehülerin des Herrn Möckel)



1. L. Cherubini

2. Franz Schubert

8. Tschaikowsky

4. F. Mendelssohn

5. K. H. David

6. C. M. v. VWeber

7. M. Paganini

8. J. Brahms

20

 

Samstaq, den 21. Marz.

Ouverture zur Oper „Der Wasserträger“

„Der Hirt auf dem Felsen“, für Sopran mit
obligater Rlarinette d en
6umentiert von Reinccize.

Ravierkonzert in b-moll, J. Satz

Arie „Höre, Israel“ aus „Plüas“

Vioſkonrerto

Arie „Wie nahte mir der Schlummer?“,
aus „Préischütz“

Molinbonzertn Dur, üc

Rlavierkonzert in B-dur, J. Sat-
——— V. dai⸗
III. Satz

Schũuler-Orchester und Bläser des Ton-
halle-⸗Orchesters

Oirektion Herr de Boer)

Emmy Rdeser aus Zürich
Geohülerin von Fran Welti-Herzog)

EII Scluumpf aus Zürich
Gehũülerin des Herrn Baldegger)

Amunda Schröôter aus Zürich
GSechũülerin des Herrn Häusermann)

Kurl Limmerli aus Luzern
Gehüler des Herrn de Boer)

Frau SchellenberMiüsli aus Pfäfſikon
Gebülerin der Frau WMelti-Herzog)

Minad Burrenscheen aus Zürich
Gehülerin des Herrn de Boer)

Eeinhold Laquui aus Zürich
Margurethe Staub aus Basel
EBlisubeth Oroset aus Bex

Gehüler des Heren Möckel)

—— * —E——

——
——
—⏑
—⏑
——
—
—
—
—
—
—
⏑
—
—
—
—⏑
⏑⏑
—⏑
——
——

—
—


